
muß deshalb zu fehlerhaften Ergebnissen führen. Die Tatsache, daß den 
Justizfunktionären mit diesen Bestimmungen ein besseres Instrument in die 
Hand gegeben wurde, als es früher allein mit Art. 6 der Verfassung der 
Fall war, erspart es ihnen nicht, in jedem Einzelfall eine verantwortliche 
politische Entscheidung zu treffen.

e) Die Verleitun g zum Verlassen der Republik, §21 StEG

Das Verleiten von Bürgern zum Verlassen der Deutschen Demokratischen 
Republik ist eine der Hauptmethoden unserer Feinde, um die Arbeiter-und- 
Bauern-Macht zu unterwühlen und zu schwächen. Mit derartigen'Angriffen 
befassen sich sowohl die bekannten Agehtenorganisationen, aber auch Kon
zerne, Wirtschaftsunternehmen und sogar einzelne Betriebe und wissen
schaftliche Institute, vor allem von Westdeutschland und Westberlin aus. 
Daneben wird dieses Verbrechen von Tätern begangen, die keine Verbin
dung zu solchen Organisationen oder Unternehmen haben, sondern aus 
eigenem Antrieb handeln.

Die Verbrechen der Verleitung zum Verlassen der DDR treten sehr diffe
renziert in Erscheinung. Einmal schwankt ihre Zahl und zum anderen kon
zentrieren sich diese Verbrechen jeweils auf verschiedene Bevölkerungs
schichten. Es soll hier nur daran erinnert werden, daß sich der Gegner 
zeitweilig mit allen Kräften auf die Abwerbung von Bauern konzentrierte 
(um die sozialistische Umgestaltung der Landwirtschaft zu verhindern) und 
im Herbst 1958 im Rahmen der ideologischen Diversion alle Mittel ge
brauchte, um vor allem Ärzte zum Verlassen der Republik zu bewegen.

Neben dieser Erfahrung sind noch die speziellen Methoden zur Errei
chung des verbrecherischen Zieles von Interesse.

Um die in der DDR lebenden Menschen zum Verlassen unserer Repu
blik zu bewegen, werden die verschiedensten Wege beschritten. Einmal wer
den die Massenbeeinflussungsmittel wie Presse, Fernsehen und Rundfunk 
eingesetzt, die verlockende Stellenangebote machen und andere Verdienst
möglichkeiten in Aussicht stellen sowie eine gesicherte Existenz und Wohl
stand versprechen. Dazu wird die Propaganda mit dem „Wirtschaftswun
der“, der regen Bautätigkeit usw. ausgenutzt. Zum anderen werden die 
persönlichen Kontakte zwischen Bürgern der westlichen Gebiete und der 
DDR, insbesondere Besuche außerhalb der DDR benutzt, um an unsere 
Bürget heranzukommen und sie zum „Dableiben“ oder späteren Verlassen 
unseres Staatsgebietes zu verleiten. Eine besondere Methode besteht darin, 
Kongresse und Tagungen von Wissenschaftlern und anderen Angehörigen 
der Intelligenz zu diesem Zweck auszunutzen. Dabei wird in der verschie
densten Form über Angebote usw. an ein nicht gefestigtes Staatsbewußt
sein von Angehörigen dieser Schichten angeknüpft. Von den Agentenorga
nisationen werden vor allem die republikflüchtig gewordenen Bürger der 105
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